
LoKaWencht
Eifrig an der Arbeit

kind die Kouv5ntionS.AubschZs"
der Handelekammcr. ,

Tie !oiwentions und Publizität?
AuSscküIie der Sandeldkainmer, die
es sich zur Aufgabe gestellt haben, ei

neu Fond von $100,(XX) aufzubrin
gen, um möglichst viele Kouventionen
hiether zu bringen und den Ruf imn

- cinnatiS als Handels und Fabrik.
Zentrum überall zu derbreiten, ficl-

. tun gestern eine Sitzung ab, in welcher
noeWt rrmutylgenoe berichte unter
breitet wurden. Ter Borsiher, Herr
W. B. Melish, verkündete, daß sich die
gezeichneten Beträge bereits auf

02.15 belaufen und Aussicht vor
, Handen sei, das; der Iond jetzt rasch

v ... . X, i ... ti: ' .

Will UVIIllllL'11 Jirte xuuimn lUllUl"

Für die Piano und Mufikinstrumen
ten.Handler berichtete Herr I. B,
Niclards, dak dieselben einen Bei
trag von $50OQliescrn würden: Herr
flTT? t s ürtsX sCtrtrtrröt- - litih

1 -- 11. Will VlUU-i-

TabakÄusschuß, berichtete über Kon
tributionen im Betrage von $1800,
mit weiteren in Aussicht: Herr
Tom Joncs. vom Ausschuk für Tru

, rfer . und SchreibtvqareN'Händler.
sündigt Subskriptionen im Betrage
von $772; H. C. Bules, vom Apothe

solche von $500 -- und
der Ovtiker-AuSschu- b solche im Be
trage von $300 an.

- Polizist Ttnder
Bei einer Karambolage mit feinern

Motorrad und einem Automobil

.
r

VUH U.

Bei einer Karambolage zwischen ei

nein Automobil und einem Motorrad
wurde gestern Nachmittag der Motor

' rad Polizist George Studer schwer der
, lebt. Studer fuhr aus seinem Motor

rad die Reading Road nördlich ent-lan- g,

als er an der Lexington Avenue
von einem westlich fahrenden Automs
lil der Materialwaaren Enzroshand
lung don Eugene Kahn, das Edgar
Hill. No. 227 Goodman Str. wohn
haft, lenkte, angefahren wurde. Studer
wurde zu Boden geschleudert und trug
schlimme Abschürfungen im Gesicht
und bedenkliche Verletzungen am Kör
per davon. Dr. Krittler lief; dem
Verunglückten die erste Hilfe angedei
hen und Herr Kibby brachte den Poli- -

iiisten in seinem Auto nach dessen
Wohnung. Hill wurde unter der Be
schuldigung dez unvorsichtigen Fal
ren mit einem Kaftwagen in Has:
genommen.

Kleine Pslizeinachrichte

Der Nezer Charles Brown, toes

cher in der Dienstag Nacht von Poll
ziften unter der Beschuldigung des
Diebstahls verhaftet wurde, gestand
tlm Detektiv Sergeant Morlarity
ein, das; er mindestens zwanzig Ein
brücke und Diebstäyle von Waaren
von unbewachten Wagen begangen

hat. -

Der Polizist Burbrink verhaftete
gestern den SO Jahre alten Maler
ThomaS Gorman, von No. 2016
Eastern Avenue und lieferte denselben
als .Schudhäftling" der Central-P- o

lizei Station ein. Im Befid des
Mannes wurden ein Paar sehr werth
volle Rennschlittschuhe gefunden,
Gorman gab an. dak er sich nach St,
Lawrence begeben wollte, um von dort
dort per Schlittschuhe nach Montreal
Canada, zu fahren. Das Benehmen
de Mannes veranlaßte den Polizisten
denselben in Schutzhaft zu nehmen,

Die Spieler . Abtheilung des
Detektiv Departements verhaftete ge
stern den 38 Jahre alten John Lee,

von No. 934 Freeman : Avenue, im
Hause No. 24 Ost Court Straße unter
der Beschuldigung des BuchmachenS
und' Besitzes von Wettzettken. ,

, Die Detektivs - Luhn und Hill
verhafteten gestern die Negerinnen Ju
!ia Smith u. Georgia Ingram, welche

unter dem Brdacht stehen.' in der
Dienstag Nacht John Cowling, einen
betagten ' Mann, welcher No. 506
Broadway wohnt in dem fflur des
Hauses No. 530 West 6. Strafze um

, den Betrag von $50 beraubt zu haben,

Die Negerinnen warfen einen Schleier
über das. Gesicht - de Manne irnd

: schleppten ihn alsdann in " den HauS

flUk. .v.;.':'.
Herman. , Phillips. Nachtwach

ter der National Lead Co.. an' der
Straße und Freeman Avenue, feuerte
aestern Morgen ' drei Mal aus ,we

. Männer, welche er unbefugter Weise in
dem Gebäude antraf, und die

auf seinen Zuruf nicht ' stehen blieben.
Phillips nimmt an, daft er einen der

Burschen getroffen bat. Die Berdäch
tigen ergriffen die Flucht, nachdem sie

ihre zusammengeraffte Beute fallen
gelassen hatten. ' ;

Dem" Polizeigewahrsam wurde
aestern der 22 Jahre, alte Edwin
Staum. don No, 413 Arch Straße
ingeliesert. welcher durch inen Beam' ten der HumanitätS . Gesellschaft auS

St. Louis wegen NichtVersorgung nach
hier zurückgebracht wurde. ,

Mit schweren Berledungen Kur
lt In der ltnstag ?a$ pti

V

Jahre alte Fuhrmann CharleS HickS,

von No. 1110 Gest Strafze. dem stadt.
Hospital eingeliefert. ' HickS gab "an,
dak er von einem Manne, dessen Na-me- n

er der Polizei mittheilte, in den

Storr'schen Eisenbahn Anlagen aus
einem ffrachtwaggon angegriffen und
von dem Wagen geworfen worden sei.
Hicks hat eine .schwere Berlegung am
Unterleib durch einen Fußtritt davon- -

' 'getragen.
- Wie der Polizei gestern von einer

unbekannten Person mitgetheilt wur
de. treibt eine ungefähr 25 Jahre alte
Frauensperson n der Nahe der Locust
Straße und McMillan Avenue ihr
Unwesen, die sich als Agentin einer
Buckbandluna ausaiebt und ein Werk

Home Board os Health' zum Nauie
anbietet. Dieses , Werk ist eine Art
Hausdoktor in schwierigen und ersten
Bällen. Das Buch kostet 510 und
verlangt die Frau emen AnzahtUngs
betrag von $2 und wöchentliche Ab

zahlung.von 25 Cents. In verschie
denen Fällen ist eö der ffrau gelun
gen, eine Anzahlung von $2 zu rhal
ten, doch nimmt die Persoii.-welch- e der

Polizei von der Sache Mittheilung
mackte. an. da die Agenlin eine
Schwindlerin ist.

- Unter 'der' Beschuldigung der
Hehlerei wurden gestern Nachmittag
vier Nger an verschiedenen Stellen in

Haft genommen. Fred Walter. 22.
an der 5. und John Straße. wohn
hatt, wurde an der 7. und Main Str,
verkästet: Jobn McCeree. 2. No. 5?
Carlisle Strafte wohnhaft, fiel an der

5. und Bine Strafze den Detektivs in
die .Arme. Charles Bell. 3. welcher
No. 330 West 5. Strafze wohnt, wur-

de an der 5. Straft und Central Ave

in Haft' genommen, während Lugine
Harris. 25. von No. 631 West 5. Str.
an der 5. und Smith Str. ergrisen
werden konnte. Diese Neger find be

schuldigt, verschiedene Gegenstande,
welcke auS einem Sause m einem be

stimmten Distrikt entwendet worden
sind, an sich gebracht zu haben.

Einbrüche und Diebftähle.

- Mittelst Stemmeisen undHam
mer öffneten in der Dienstag Nacht
Einbrecher einen kleinen Geldlchranr.
welcher sich in einem Hinterzimmer in
der Heil. Familien . Kirche. No. 3015
Nrice Avenue. Drice Sill, befand. Die
Einbrecher, welche sich durch Eindrü
cken eines Fensters Zutritt zu den
Räumen, verschafft hatten, erbeuteten
552.

' Aus dem Bureau der Firma
Miller & Sofkman. No. 442 O,t
Front Strafte, stahlen in der Dienstag
Nacht Diebe einen Revolver unv w in
Baar. welches sie in einem Pul: vor

fanden. ' ..

Feuer.
. Ein kleines Feuer brach gestern

Morgen in dem Keller der Cahill
Schul, Co.. an der Nenner und Ten
man Strafte aus, dak von der Feuer
wekr schnell gelöscht werden, konnte,

Ter Sckzaden ist minimal.
Durck einen schadhaften Schorn

Nein entstand aestern Nachmittag in
der Wohnung von Herman Bockman,

an der Nord Bend Road. IM. vitrn
ein Feuer, das einen Schaden von
Z1110 anrichtete.. Die .Feuerweh
batte längere Jeit ,u thun, um des

Feuers Herr zu werden.

AusfliegendeFunken aus einem

Schornstein verursachten einen kleinen

Brand auf dem Dach der Äonaven
tura Schule an der Queen City Ave

nue. Der Schaden ist minimal.
-r-- Ein Schuppen, welcher i'nier der

Eisenbahn-Brllck- e der Pennsylvania
und der L. und N. Bahn steht fing
aestern auf unbekannte Ursache Feuer,

zu dessen Löschung die Feuerwehr
alarmirt wurde. Der Schaden o

trägt $10." . ? .

Unfälle.

Durch AuSgleiten auf dem Se!
tenwege an der 78.-- und Lockland

Strafte zu Carthage, stürzte gestern

Nachmittag der 57 Jahre alt Robert
Stevens ' nieder und zog sich einen

Bruch del linken FuftknochelS zu,

Stevens, welcher No. 311 Stone Str,
Carthage wohnt, wurde nach dem siäd
tischen Hospital gebracht.

Corouers Nachrichte.
Der Coroner, welcher gestern von

dem 2ode der 40 Jahre alten Frau
Emma Penn. No. 1210 Halprn fett
wohnhaft, benachrichtigt wurde, stellte
fest, daß die Frau eines natürlichen
Todes gestorben ist. Dr. Joseph
Watson hatte den Fall dem Coroner
unterbreitet.

Im städtischen Krankenhaus
verstarb gestern Abend die 28 Jahre
alte Nellie Baughn,- - welch Insassin
eine? bestimmten Hauses an der
George Straft war. Das Mädch
wurde am Freitag zum letzten Male
bei Bewufztfein gesehen. Am Samstag
fand ein Arzt daS Mädchen bewufttloS

auf und lieft die elve nam dem stadt.
schen Hospital bringen. Alice Wilson
und Viola. Williams erklärten, daß
die Bauahn unter' dem Eindruck von
Droguen litt, und die Williams ihr
am' Samstag ' eine Einspritzung mt
Chloral machte, damit Nelli schlafen
konnt. Tr Coroner, welch? von dm
Ableben benachrichtigt wurde, beauf,
tragte Dr. Joseph Kennedy ,ne Post

27mtn wlterjugung abzuLatten,

TSglichel Sineinnstin Bolttblatt, - Dannerftag, Pen i..sar,

(

Pavlowa
' , .,

tanzt.
.

Die russische Ballerina wird ihr ttast
spiel am Freitag absolvieren.

Dir berühmte russische Kunsttänze.
rin Pavlowa hatte am Dienstag Abend

in St. Louis einen kleinen Unfall und
zwar am Bein, sodafz hierher gemeldet

wurde., die Prima Ballerina Ware nicht
km Stande, hier am Freitag Abend,
wie angekündigt, in der Musikhalle
aufzutreten. Die Knöchelverstauchung
ist jedoch so unbedeutend, daft , die
Tage der Ruhe bis zum Freitag vol.
lia hinreichen, um die Künstlerin wie,
der auf die Füftchen zu stellen. Sie
wird deshalb am Freitag Abend aus.
treten. '

?ie Kroßgkschworene
,

Wurden vom Loroner ersucht, über

den Tod des James Pierpont zu
entscheide.

Bor einer recht knifflichen Frage
stand stern Coroner Foertmeyer, als
er sein Berdikt über den Tod des 62
Jahre alten Künstlers James Frank
lin Pierpont abgeben sollte und zog
es der Herr vor. den Groftqeschwore
nen diesen Fall zur Entscheidung zu
überlassen. Wie erinnerlich, starb
Herr Pierpont vor einigen Wochen an
einer Hirnverletzung, welche - er stch

durch einen Fall oder Schlag zugezo-ge- n

hatte, als er von einem Waggon
der Straftenbahn an der Hunt Strafte
und Broadway abaesekt wurde. Dr.
Foertmeyer erklärte in seinem Berdikt,
daft Pierpont einer Hirnverletzung

ist und rekavitulirte den Bor
gang wie folgt: Es ist bewiesen, das;

der Verstorbene an der Sncamore und
Hunt Strafze eine Süd Norwood Car
bestiea. trokdem dies keine reguläre
Haltestelle ist. Hierüber kam er mit
dem Kondnkteur und später mit dem
Motormann A. Lowrn in Streit. waS
zur Folge hatte, daft Pierpont an der

Hunt Strafte und Broadway gewalt-
sam abaesekt wurde.

Nach Aussage von Augenzeugen ou

der Motormann auf Pierpont einge
schlagen haben. Andere Personen, die

den Vorfall mitansahen und der Mo
tormann aaben an. daft der Wagen
lenker gefallen und Pierpont auf das
Granitvflaster aufgeschlagen fei. wo- -

durch er sich die erlittenen Berlehun
gen zugezogen habe. Da die Aussagen
der Augenzeugen so widerwrechnd wa

ren, hielt der Coroner es sur rathsam,
den Fall den Großgeschworenen zu
überweisen. Der Unfall ereignete sich

am 17. Januar.

PerslNotite.
Herr Abe Block. Präsident der

Kleiderfabrikanten.Firma Abe Bloch
& Co.. liegt in seiner Wohnung.
Leiter und Hackberry Avenue, Wal
nut Hills, gefährlich rkrankt darnie- -

der und die ihn behandelnden Aerzte
baben iedwede Hoffnung auf seine Ge
nesung aufgegeben. Herr Bloch. der
im 76. Jahre steht, ist auch Präsident
der Wolf Electrical Promoting Co.,

Sekretär und Schatzmeister der Naho
nal Automatic Fire Alarm Co.. Mit
alied der Erekutivbehörd des Denver
National Jewish Hospital for Con,
sumptives und des Jüdischen Waisen
Hauses in Cleveland. O.

Frcibrlef'Kommiffiou.

In ihrer gestrigen Sitzung beschäs'

tigten sich die Freibrief-Kommissär- e

mit der Cwildienst.Frage, soweit die
selbe in dem neuen städtischen Frei-

brief Anrocndilng finden soll. Es
wurden eine Reihe von Vorschlagen,
die sich jedoch von dem jetzigen Civil
dienstStatus nicht viel unterscheiden.
autaeheiken, während eine Anzahl
anderer unerledigt blieben, und in der
nächsten Sitzung besprochen werden

UUl-i-
.

Ein BorschHa wurde gutgeheiszen.

demzufolge ein offizielles städtisches
Oraan veröffentlicht werden oll, in
welchem nicht nur die Verhandlungen
des Stadtraths und anderer füdti
scher Körperschaften, sondern auch alle
offiziellen Annoncen veröffentlicht
werden sollen. '

'Morgen Abend findet die öffent
liche Bersammlllng behufs Bcspreck,

nng der Frage betr. Ankaufs öffent
sicher Utilitäten statt.

,

. Gesuchte Personen.
Der Polizei wurde gestern mitge-theil- t,

daß der 18 Jahre alte Louis
Telin seit dem 16. März aus seiner
Wohnung. No. 617 West 6. Straße,
verschwunden ist.

Hanselmann Klub.

Die jungen Leute von der Hansel
mann Loge haben sich als Hansel
mann Klub organisirt, lediglich in der
löblichen Absicht, der Loge beim Bau
des eigenen Heims behilflich zu fein.
Ihr Ehrgeiz ist darauf gerichtet, die
innere Ausstattung auS eigenen Mit
teln zu bestreiken, und zwar die innere
Ausstattung des Heims, das die Han
selmann Loge an der Clifton Ave.
noch in diesem Jahre errichten wird.
Jeden dritten Freitag im .Monat
kommt der Han selmann Klub in der
Ernst Koch Halle zusammen und eS
wird ein Vortrag gehalten und ge

wohnlich kommt auch ein musikalisches
Programm zur Durchführung. Die

MigllM faZt obn Mönme

hier geboren, aber ' die Pflege des
Teutschen ist ihnen Lebensbedürkniß.
Den Bortrag am Freitag Abend hat
der Präsident dcö Klubs Herr Tr.
Harry I. Laaue übernommen und
zwar wird er über Amerikas Urein
wohncr", reden. Nicht blos die W,'it

gliedcr des lubs, alle deutsche Frei
maurer find eingeladen und herzlich
willkommen. .

Eingeäschert.

Wurden gestern Abend ein Fabrik
schuppe der Block und Pollack

, Eisenwerke zu Carthage

Durch' deren Ur-sac-

noch festgestellt werden muft,
wurde aestern Abend ein Fabrik- -

Schuppen der Eisenwerke der Block

u. Pollack Co. in Carthage inge-äsche- rt.

Die Feuerwehr, welche in meh-rere- n

Zügen zur Brandstelle ausrückte,

war dem Element machtlos gegenüber,

da kein Wasser zu haben war. Viele
Schlauchleitungen , muftien nach der

2. Avenue und dem Millcreek gelegt

werden, um in spärlichen Strömen
Wasser in die Flammen wersen zu
können. Die Ursache der Wasser-Ka-lamit- ät

ist in Defekt an der 25.000.- -

000 Gallonen Pumpe 'n der Haupt- -

Pumpstation der Wasserwerke, was
erst gestern Vormittag öffentlich be- -

kannt wur.
Der Niederbruch der Pumpe ereia- -

nete sich bereits am Dienstag und, ist

diese wichtige, Pumpe vollständig au
fter Betrieb stellt. Superinlenvenl
Hiller erklärte gestern, daft diese Pum
pe nicht betribsfabiq fein wird, bis

ein feaaver,kanoiger aus einem
Staat den' Schaden besichtigt

bat und die Reparatur vorgenommen

ist. Gestern Vormittag wurde anqe- -

nommen. daft der Niederbruch der

Pumpe keine groben Folgen nach sich

ziehen würde, doch zeigte sich am
Abend deutlich, welche Folgen zu der- -

ichnkn sind, da bei genügendem

Wasservorrath die Feuerwehr that
kröstia bätte einareifen können und
viel Material gerejtet worden wäre

Der Schuppen, in welchem das Feuer
lurn Ausbruch kam. mußte den Fiam
men überlassen werden und wird der
angerichtete Schaden auf 510.000

Deutsche St. Johannek-G- e

meinde.

Interessantes Kirchenkonzert am

Tounerstag Abend.

Am heutigen Abeud veranstaltet
der Chor der Teu.schen Ct. Jo-

hannes Gemeinde (Pastor H. Ä.
Eisenlohr) unter der Leitung der Her-re- n

John A. Hoffmann und Geo.
Leighton in,der Kirch an der 12. und
Elm Strafte, ein Konzert unter Mit-Wirku-

hervorragender Solisten. Der
Abend wird das folgende hochinleres-sant- e

Programm bringen:

Chor:
The Wreck of the Hesperus" .
. .' .' Anderton

Frl. Portune. Herr Whitlock. Herr
'Moffett und Chor.

Geiaensoli:
Russische Melodien . . Wieniawski
Danse Coquette" . . . Tirindelli

Frl. Helen Portune.
Lieder:

.Invocation to Eros".. Kürsteiner

.Cradle Song" . . MacFadyen
The Cry of Rachel' '. . . Salier

Frl. Lilian Fry.
Chor?

Serenade" ..... Schubert
.Rose of my Heart" . ,. .' Lohr

Klaviersoli:
Nocturne F dur . . . Chopin
Valse D'amour" . . . Schütt

Herr Geo. A. Leighton.
Lieder:

Ich liebe Dich" .... Grieg
.Thy Beaming Eyes" . MacTowell
.Vision Fugitive" (Herodiade)........ Massenet

' Herr Chester Moffett.
Chor:

.Under the Trees" . . ..Süß

.Bridal Chorus (Rose Maiden)
. ... , ; . . Cowen

Lieder: '

Wohin" Schubert
.Sweetheart of the Violet".Leiqhton
.A Rural Song" . . Dell Acqua

ssrl. Helen Portune.
Recitation:

--.The Slow Man" . . Ernest Poole
,Po'S .Raven" under Difficulties"

. . . Charles Battel! Loomis
- Herr Robert S. Topfert.

Quintett und Chor auS Lohengrin
. . . . . Wagner

Frl. Portune. Frl. Fry. Herr,Whit
lock. Herr Moffett. Herr Schmoll

und Chor.' '

Polizeiliche Warnung.

Polizeichef Copelan . erlieh gestern

eine Aufforderung an feine Beamten,

darauf zu achten, das? Händler in Kau-

gummi nicht mehr Bänder. Pennants
und Armbänder, welche eine bestimmte

Aufschrift tragen, an Kinder ' gratis
abgeben. Diese Aufforderung geschieh!

in Uebereinstimmung mit dem

und werden sich alle Händ
ler. welche trotz der zu ergehenden
Warnung weiter diese in Frage en

Pennants etc. an Kinder ab
geben, vor dem Jugendgericht zu per
antworten haben.

,

Im Karzer

Wird von de Einwandernngs'Ve
Hürden i New Aork Frank Vofz

aus Ciucinnati festgehalten.

ES ist schon sattsam bekannt, dnb
die .Einwanderungs-jiommissär- e in
New ?)ork despotenartig hkindeln,

und jeden Ankömmling, welcher nicht
nach ihrem Geschmack, ist, willkürlich
in den Karzer zur Inquisition werfen.
Frank Vosz aus Cincinnati, welcher
vor einigen Monaten mit seinem On
sei John Vosz. an der Harrison und
Lovell Avenue wohnhaft, einen Besuch

in der alten Heiinaty machte, hat daZ

zweifelhafte Vergnügen, im Karzer in
New Dorf zu schmachten. Herr oyn

Voß kam vor seinem Neffen nach Ein
cinnari zurück und folgte ranr o

in der letzten Woche nach. Bei fein?r
Ankunft in New 2)orf stellten die
Aerzte prompt einen Herzfehler seit,

nvlcher den jungen Mann von der
Landung ausschlofz. AlleS Debattieren
etc. half nichts, trotzdem Frank an.
gab, dnsz er ein bedeutendes Bank
ftonta in Cincinnati habe, als auch

seine Verwandten dort wohnen. Der
Fall wurde nach Washington, D. C.,
benchtet und der hiesige Einwände
rilngs-nspekt- Thomas ersucht, die
Verwandten des Frank Vosz zu ct

Mitteln, was mich sehr leicht gelang.
Die hier wohnenden Verwandten des
Internierten erhielten gestern einen
Brief von Frank, welcher besagt, das;

er niemals in seinem Leben krank
war und sich zur Zeit auch sehr wohl
befinde. Herr John Voß begab sich

gestern zum Einwanderungs.Jnspck
tor ThomaS, um die Freilasstingv.
Piere zu ordnen, desgleichen wurden
ärztliche Berichte und die Angaben
über daö Bankkonto eingereicht, um
den Herren in New Iork die Augen
zu öffnen. Frank Von war vier Jahre
bei Herrn W. 'lteöley Tchoepf ange
stellt und kann zu jederzeit nach seiner
Ankunft in Cincinnati in seine alte
Stellung eintreten.

Ein Schweinhuid als militari
scher Erzieher.

Ein ungeheuerlicher Fall von Tol
dateilguälerei beschädigte am. 2j.
Februar das Oberkriegsgcrlcht des
(Äardckorps. Angeklagt war der '--er

geant Waske von der 7. Kompagni?
des Regiments Königin Augusta. Es
wurden ihm zwei Fälle von Mßhand
lung und ein Fall von vorschriits
widriger Behandlung zur Last gelegt.
Der Mikhandelte ist der Grmadier
Krömer. In dem einen Fall handelt
es sich ii eine Ohrfeige, die der An
geklagte dem Kromer beim Stiesel
appeli versetzte. Ter andere Fall hat
sich in folgender Weise abgespielt:

A.n 26. November erschien der
dienstthuende Feldwebel auf Stube
92, auf der der A)ngeklagte, der Kor
poralschcftsführer war. mit feinen
Leuten lag. Als der Feldwebel unter
die Betten sah. fand er unter dem

einen Bett einen 5kvrb vor. Es stellte
sich später heraus, daß es der Korb
des Grenadiers Krömer war. Als
der Unteroffizier den Krömer nachh,r
fragte, was eS für ein Korb gewesen

sei. wiikte der Grmadier nicht, das; cs
sich um den seimgen handelte, und er
sagte, er wisse von nichts. Taraufhin
befahl ihm der Sergeant, mehrere
Male auf der Stube auf und ab zu
laufen. Sodann gab er ihm den Be-

fehl: Vor den Spucknapf hinlegen!"
Ter Untergebene führte den Befehl

sofort aus. Als Krömer mit dem Ge
ficht vor dem Spucknapf lag, gab inm
der Angeklagte den Befehl: Sauf!"
Ter Unteroffizier sah dann zu, wie der
Grenadier den Kopf in den Spucknapf
neigte und daraus trank. Er mufzte
sich hierauf erheben und spie nun aiii.
Ein Einjährig.Frenoilliger, der dies
mit angesehen hatte und darüber em
pört war, meldete den Fall dem
Leutnant und dieser stattete beim
Kompagnieschef Hauvtmann Senfs v.

Pilsach Meldung. Tiefer liefz den
Sergeanten sofort kommen, und bei
dem Verhör, das er mit ihm anskelUe,
gab Waske die Thatsachen ohne weite
res zu. Anstalt nun die Sache dem
(Bericht zu übergeben zog eS der
Haiwtmann dor. dm Sergeanten mit
nur drei Tagen gelinden Arrest (I!)
disziplinarisch m bestrafen und ihm
die Führung der Korporalschaft ahzn
nehmen. Erst am 6. Tezember reichte
er beim Gericht den Thatbcricht ein.

ES wurde nun nicht nur gegen den
Sergeanten Anklage wegen Minfairt-lun-g

erhoben, sondern auch derHaiipt
mann hatte sich wegen' vorsätzlicher
Unterlassung der ihm obliegenden
Melduna strafbarer Handlungeil ei
nes Untergebenen zu verantworren.

Das Kriegsgericht der zweiten
Gardedivision gelangte auch z einer
Verurtheilunz des . Kompagniechefs.
Es erkannte gegm ihn ans drei Wo.
then Stubenarrest.- - Sergeant Waske
wurde wegen der Miszhandliingen zu
drei Monaten und einem Tage Ge
fängnisz verurtheilt. '

Ter Hauptmann hatte zu seiner
Vertheidigung angeführt, dasz eö ibin
nicht klar gewesen sei. ob in dem Trin-
ken aus dem Spucknavf eine Misz
Handlung zu erblicken fei. (!!!), Er
habe daher von einer Anzeige Abstand
genommen.

Dem Gerichtshcrrn war sowohl die
Stra! für d Hauptmann als auch

rr
Bis vor Rurzem hatte
kaum eine Person aus

Tausend jemals einen

guten Soda Cracker

versucht wie er frisch

und knusperig aus dem

Ofen kam.

Jetzt kann Jeder die

knusperige Güte frisch

gebackener Soda
Crackers erkennen und

genießen,' ohne zum

Bäckerofen zu gehen.

NneeSa Liscuit
bringt die Bäckerei zu

Ihnen.

'Eine' Speise, ' um sich

davon zu nähren.
Stärkung für Arbeiter.

Kraft für den Gebrech

lichen. Reichen Sie
dieselben den Kleinen.

Fünf Cents.

ismiomL
biscuit

CQMPjStCf

iffiP
für den Sergeanten zu gelinde, und
er legte in beide,: Fällen Penifung
ein. Auch der Hruptmann rmd der
Sergeant legten Berufung ein. Der
Hauptmann zog jedoch die Berufung
wieder zurück, worauf auch der ie
richtshof dies im Falle des Kompag
niecbefs tbat.

Gegen Sergeant Waske verhandelte
das Oberkneasgerick?t deSGarderorPs
Tie Sitzung mußte jedoch vertagt
werden, weil der Hauptzeuge, der
Grenadier Krömer, der im Lazaret
liegt, nicht erscheinen konnte.

Der Tdeskmpf ie Fabel ?

Mit lebhafter Spannung verfolgt
man gegemvärtig in England eine
ärmliche Kontroverse, die den Bewei
erbringen will, daß die landläufigen
Bornellungen vom Todeskampse und
von dem korverlicken Schmerz des
Sterbens eine Fabel sind. Ter Ans
gangLpunkt der Erörterungen ist die
Aussage. die Cook Wilson in der
Times" über seine Erfahrungen um

Sterbebette seines Vaters verofi-en- t

licht bat. Im ' letzten Stadium,'
führt Wilson liier ans, sehte das
schnelle mühsame Athmen ein, das in
solchen Fällen oft auftritt. Es war
erschütternd, daS zu hören und zu se

hen, aber die Aerzte versickerten mir.
daß der Pancnt Lichts von alledem
wisse. Man konnte die Grimdlage
dieser ärztlichen Meinung anerkennen
und es doch nicht verhindern, dasz nan
immer wieder dachte: diese Annahme
ist im besten Falle wahrscheinlich, sie
kann durch die Erfahrung nicht benic
sen werden. Es wurde immer entsetz
licher, den Zustand meines Baters zu
beobachten: da?-- Keuchen nr so laut,
so schnell und schtibar mit so großen
Oi'alen verknüpft, das; ich, immer wie
der die Meinung der ?l erste anzwei
feite; ich konnte es nicht glauben.
Mein Bater war jedoch ein ungewöhnl-

ich kräftiger Mensch und überlebte
jene furchtbare Nacht. Am Morgen
ging sein Athem viel ruhiger, er kam
wieder zum Bewußtsein und war ini-

stand?, ein wenig zu sprechen. Er
wiißte, daß der Arzt um diese Zeit
wiederkommen müßte, und sagre mir
vollkommen klar: Sage dem Toktor,
ich hätte eine sehr gute Nacht ver
bracht"."

Die englischen Blätter haben eine
Anzahl von Aussagen ärztlicher Auto
ritäten eingeholt, von denen dieMebr
zahl in der ,That die volksthümliche
Borstellung.von den 'körperlichen Lei
den einesTodeskampfes ablehnen. Di
Leiden der Sterbenden," so äußert sich
ein hervorragender Arzt, sind mehr
scheinbar als wirklich, in der übermal
t?Mden Mchrzahl der Fälle Kilt

barmherzig Bewußtlosigkeit ein. Assi

Chirurgen wissen, in wie heftigq
Weise sich ein gewisser Typus von P
tienten gegen die Narkose sträubt unl
wehrt und wenn sie wieder zu fid,

kommen, müssen die meisten erklären,
das; sie sich auf keinerlei Schmerz ode!

Leiden besinnen tönen."
Auch die Matrone der Kranken, '

schwestern der zwölf größten Londone?
Krankenhäuser erklärt, der Todes,
kämpf könne mit guten Gründen .all
eine Fabel bezeichnet werden. ' Cona
Dohle, der bekanntlich ursprünglick,
von Beruf Arzt war, eh er Schrift
steller wurde, hat diese Frage in sei'
nem Buche: The Stark Monro Let
ters. behandelt. Alle körperliche,

Leiden des Lebens," schreibt da Tr.
Stark Munro. scheinen im Tode zi!

gipfeln, und doch ist das Sterben, wis

ich es beobachtete, weder ein schmerz,
voller noch ein furchtbarer Prozeß
In vielen Fällen stirbt ein Mensch,

ohne auch nur entfernt fo viel Schmer,
zen zu erdulden, als sie etwa ein Na,
gelgeschmür oder eine schwulst aik

Kinn hervorrufen würde. Und es:

ind es gerade iolch Todeskämpfe, du
dem Zuschauer am furchtbarsten er

cheinen und dem Leidenden den we,

niqsten Schmerz bereiten .... Ja, et

ist zweifelhaft, ob die Todten, wen

ihre Zunge wieder gelöst werden könn,

te. sich ihres Todeskampfes über,
Haupt erinnern wurden. Ich bin ubcr
zeugt, daß, gescht den Fall, ein soeben
geborenes Kind und ein soeben verltor
bener Mann könnten ihre Schmerze
vergleichen, das Kind es sein würd,
das mehr erlitt."

TchissSachrichte.

New Bork. Z8. März. Angel.,
Amerika" von Genua; Potsdam'

von Rotterdam.
Boston. Abgeg.: Rhaetia" nach

Hamburg.

Philadelphia. Pa. Angek.t
Neckar" von Bremen.
Havre. Angek.: La Savoie

von New Dork.
Bremen. Abgeg.: Kaiser Wil

helm der Große" nach New Fork.

Gibraltar. Passirt: .Athinai'
von New Fork, nach Piräus bestimmt,

Southampton. Abgegangen;
Olympic" nach New Bork.
Neapel. Angek. : Rotterdam

von New Bork.
S t. I o h n , N. B. Angek.: Caf.

s.ndra" von Glasgow.
, "

Opfer des Sturms in'
Rußland.

St. Petersburg. 19. März,
Der Sturm, der am Sonntag unt
Montag das südliche Rußland heim
suchte, hat, wie eine Depesche aus Ro
stow meldet, in dem Gebiet an dci
Mündung des Don allein mehr als
300 Opfer gefordert. Ein aus 40C .

Häufern bestehendes Fischerdorf wur'
de vollständig in die See hinausge- -

schwemmt, und dabei kamen allein
3000 Menschen ums Leben.

Aus Astrachan wird gemeldet, daß
man dort ernstlich um die Sicherheit
der Fischerslotte besorqt ist, auf der
sich 10.000 Männer befinden.

Ein Mittel zur Betau
bung von Zahn und Ohren-schmerze- n.

Eins der köstlichsten
Läuschen" von Fritz Reuter handelt

von einem Jungen, der in einer Apo
these ein Mittel gegen Kopfschmerzen
verlangt und nun angewiesen wird, in
eine Flasche zu riechen, worauf er vom

Stuhl fällt. Hinterher stellt sich her',
aus, daß gar nicht er, sondern die
Tochter seiner Herrschaft Kopfschmer
zen hat. Es läßt sich errathen, daß dies
Allerweltsmittel gegen Kopfschmerzen
wohl in Salmiakgeist bestanden hat,
und die Anwendung von Riechstoff?
zu solchem Zweck ist gerade im Boll
noch weit verbreitet, während da
Riechfläschchen von seiner Stellung ill

den vornehmen Kreisen viel einflebüßl

hat. Dr. Adolf Schwarz hat in de,

Münchener medizinischen Wochen
schrist" diesen alten Brauch ernstlidj
wieder aufgenommen, aber auf eim
besonders wirksame Anwendung in be-

stimmten Fällen beschränkt. Das Mit
tel, das er empfiehlt, ist das ätherisch
Scnföl. Riecht man in ein Fläschcker
hinein, das nur wenige Gramm dies
Flüssigkeit enthält, so erfolgt eine Rö-thun-

des Gesichts, Thränenfluß un
vorübergehender Athrnungsstillstand,
Diese Folgen würde man nicht geradi
suchen, aber sie treten doch hinter del
erfreulichen Erscheinung zurück, daß
auch ein heftiger Zahnschmerz sofort
aufhört. Bei Versuchen haben die Pa
tienten erklärt, der Schmerz sei im
Augenblick wie weggewischt gewesen,

und zwar meist für mehrere Stunden.
Da die Ursache der Schmerzen dadurch
nicht gehoben wird. kinn ihre dauernde
Unterdrückung natürlich nicht erwartet
werden, doch 'ist es auch vorgekommen,

daß die Schmerzen einige Wochen aus
blieben, wenn sie nur durch die ge

wöhnlichen Borqänge der Zahnfäule
verursacht gewesen waren. Außerdem
hat Dr. Schwarz den ähnlichen Ein
fluß des Senföls bei Ohrenschmerzen
erprobt, die durch eine akute Mittel
ohrentzündung hervorgerufen worden
waren. Die Ohrenschmerzen gelten

für fast alle Menschen, die sie erlebt
haben, als d furchtbarsten, die e?

überhaupt gibt, und von ihnen erlöst
zu werden, ist schon für einige Stun
den von großem Werth. Eine nachthei
lige Wirkung des Senföls ist bei etwa

,60 Fällen niemals beobachtet morde.


